Workshop „Implementation Lehrplan Sport Grundschule“
Soest




24./ 25. März 2009


Handlungsempfehlungen 
für die Veränderungen der Fortbildungspraxis 
vor dem Hintergrund einer stärkeren Kompetenzorientierung im Unterricht

	Teil der Fb

	Was ändern?
	Konkretes Beispiel

	Ausschreibung
	Zu den bisherigen Überschriften die „Kompetenzerwartung“ für die Schüler und Schülerinnen, bzw. für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen hinzufügen


	s. Seite 3
(ggf. in der jeweiligen BR den bestehenden Vorlagen anpassen)

	Theorie vor dem Praxisteil
	Überblick über die Veranstaltung geben. Dabei die Kompetenzorientierung mit aufführen, z. B. in der Überschrift

Evtl. kurzer Vergleich zwischen LP 1999 und 2008  
	Schwimmen: Wassergewöhnung

„Die Kinder setzen sich mit dem Medium Wasser auseinander und lernen die verschiedenen Eigenschaften und Gefahren kennen.

Link: s. u. 

	Theorie während des Praxisteils
	Den Blick in den Reflexionsphasen mehr darauf richten, was die Teilnehmer und Teilnehmerinnen konkret gelernt haben.

Das gleiche sollen sie im Unterricht mit den Kindern machen und die Erfolge der Kinder angemessen würdigen oder würdigen lassen. 


	

	Theorie nach dem Praxisteil
	Auf Änderungen im LP hinweisen.
	Hinweis auf Infoquelle (Link s.o.)

oder Literatur



	Skript
	Zu den bisherigen Überschriften die „Kompetenzerwartung“ für die Schüler und Schülerinnen, bzw. für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen hinzufügen
	s. Seite 2


http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/materialdatenbank/upload/2084/775837_lp_gs_sport_informationen
Skript (Struktur)

Änderungen des Deckblattes
	Bereich
	Bewegen an Geräten – Turnen

	Thema (Schwerpunkt)
	Den Körper im Gleichgewicht halten



	Titel
	Wir können bald auf`s Hochseil

	Pädagogische Perspektive
	Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern


Kompetenzerwartungen:

	Am Ende der Schuleingangsphase
	Am Ende der Klasse 4

	· nutzen Geräte zum Balancieren in unterschiedlichen Richtungen
	· bewältigen Balancieraufgaben mit komplexen Anforderungen 


Überarbeitung des Inhaltes des Skriptes unter dem Aspekt der Kompetenzorientierung
· Beschreiben, wie Lernumgebungen gestaltet sein sollen, in denen die Kinder die Möglichkeit haben, Problemstellungen zu lösen, um den Kompetenzerwartungen zu entsprechen.
· Lernaufgaben stellen eine Möglichkeit dar, dies sicherzustellen.
· Erwartete Lernergebnisse für die UE formulieren, die in der Summe dazu führen die Kompetenzerwartungen zu erfüllen.

„Ich bin die/der Stärkste

   Ringen und Kämpfen  -  Zweikampfsport

Pädagogische Perspektive: Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen 

Inhaltliche Schwerpunkte in Anlehnung an die Kompetenzerwartungen

im neuen Lehrplan Sport für die Grundschule

· Ringen und Kämpfen in spielerischer Form erproben

· Kampfformen einüben und technische sowie taktische Fähigkeiten bewusst anwenden
· Einhalten von Regeln und verantwortungsvoller Umgang mit dem Partner
· Eigene Kampfformen entwickeln und situationsgerecht anwenden
Viele Kinder haben im außerschulischen Bewegungsleben nur wenig Möglichkeit Kampfformen regelbegleitet und regelbewusst zu erproben. Im Rahmen des Sportunterrichts soll den Schülerinnen und Schülern der Zugang zu diesem Bewegungsfeld ermöglich werden. 
Die Beherrschung von Emotionen und die Sorge um die körperliche Unversehrtheit der Partnerin bzw. Partners muss das Kräftemessen steuern. 
Beim Ringen und Kämpfen im Sportunterricht steht nicht das Ermitteln von Siegern oder Verlierern im Vordergrund, sondern der spielerische, regelgeleitete Aspekt der körperlichen und körpernahen Auseinandersetzung.

Oberstes Prinzip ist das verantwortungsbewusste Handeln gegenüber dem Partner. Darüber hinaus werden Kraft, Gewandtheit, Geschicklichkeit und Reaktionsschnelligkeit in Kampfformen geschult und ausgeprägt.

